LOGGING in pit-FMDB: 

· es werden Daten über Änderungen von bestimmten (zum Logging markierten) Objekten und Attributen in Log-Tabellen protokolliert

· wenn ein als zu loggen gekennzeichnetes Objekt gelöscht wird, werden auch die Orginalwerte der Attribute des Objektes geloggt

· das Logging ist auch für die Systemtabellen möglich

· geloggte Daten eines Objekts oder eines Attributs werden über Kontextmenü/"Loghistorie anzeigen" angezeigt, die Ansicht ist nach Datum sortiert

Konzept für revisionssichere Datenhaltung in pit-FM (Logging)

Zu jeder Transaktion, die pit-FM-Objekte ändert oder neu erzeugt wird in der Datenbank ein zusätzlicher Datensatz mit den Änderungen als String und den Attributen Loginname und Zeitpunkt in der Tabelle SYSLOG der pit-FM-Datenbank gespeichert.

Ein Prozess, der immer oder nur zu bestimmten Zeiten aktiv ist (z.B. nachts) liest die Einträge in Tabelle SYSLOG sequentiell ein, interpretiert die Spalte ACTION, erzeugt entsprechende Einträge in den Tabellen SYSTRANSACTION, SYSOBJECT und SYSATTRIBUTE in der Pit-LOG-Datenbank und löscht anschließend den konvertierten Datensatz in Tabelle SYSLOG.

Beispiel einer Historienabfrage in pit-FM

Nach dem Klick mit der rechten Maustaste in das Feld für die Länge bei einem bestimmten Raum erscheint im Kontextmenü der Menüpunkt „Historie“. Nach dem Anklicken des Menüpunktes werden die Werte des Attributs LAENGE der Datensätze des Raums (z.B: OBJECT-ID 37345) aus Tabelle SYSATTRIBUTE sowie die entsprechenden Werte der Spalten USER-ID und TIME der Tabelle SYSTRANSACTION angezeigt.

Vorteile des Systems

· Hohe Geschwindigkeit weil jede Transaktion max. einen Record in der Tabelle SYSLOG erzeugt.

· Der Record wird innerhalb der Transaktion geschrieben, d.h. wenn Transaktion abgebrochen wird (ROLLBACK), wird der Record nicht geschrieben.

Logging-Informationen werden in leicht abfragbarer Form in die Tabellen der pit-LOG-Datenbank konvertiert

